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Ideenpool: KIT-Studierende entwickeln Lösungen für Unternehmen (Foto: IPEK) 

 

Studieninhalte gleich in realitätsnahe Projekte umsetzen: Ein 

Beispiel für praxisnahe Ausbildung am KIT ist die Lehrveran-

staltung „Integrierte Produktenwicklung“ am Institut für Pro-

duktentwicklung (IPEK). Im laufenden Semester setzten sich 42 

Studierende mit der Aufgabe „Innovative Stoffaufbereitung – 

Vom Altpapier zum Ableerturm“ auseinander. Ihre teils spekta-

kulären Prototypen präsentieren die Nachwuchsingenieure bei 

der Abschlussveranstaltung am Freitag, 18. Februar, um 14 Uhr 

im Tulla-Hörsaal des KIT.  

 

„Ganzheitliches und zielorientiertes Vorgehen beim Entwickeln von 

Produkten im Unternehmensumfeld – das steht im Mittelpunkt 

unseres Lehrkonzepts bei dieser Veranstaltung“, sagt Professor 

Albert Albers, Leiter des IPEK. Die Lehrinhalte reichen dabei von 

Prozessmodellen über Szenario- und Kreativitätsmethoden bis zum 

Projektmanagement. Ein Innovationsprojekt begleitet die 

Studierende geben Impulse für die Industrie 
Praxisnahe Lehre steht im Mittelpunkt der „Integrierten Produktenwicklung“ am KIT: In der Ab-

schlussveranstaltung präsentieren Studierende ihre Ideen zur Aufbereitung von Altpapier. 
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Veranstaltung: Unter Anleitung von IPEK-Mitarbeitern wenden die 

Studierenden ihr Wissen in einer realen Entwicklungsaufgabe an. 

Projektpartner im Wintersemester 2010/2011 ist die Ravensburger 

Voith Paper. Die 42 IPEK-Studierenden haben Lösungen zum 

Thema „Innovative Stoffaufbereitung – Vom Altpapier zum 

Ableerturm“ erarbeitet.  

 

Insgesamt entstanden 395 Produktideen, 112 davon haben die 

Studierenden zu Produktkonzepten ausgearbeitet. Letztlich als 

Prototyp umgesetzt und validiert wurden sieben Lösungen. Diese 

zeigen die angehenden Ingenieure bei der Abschlussveranstaltung 

am Freitag, 18. Februar, ab 14 Uhr im Tulla-Hörsaal auf dem KIT-

Campus Süd (Englerstraße 11, Gebäude 10.40). Im Anschluss 

daran findet ab ca. 16 Uhr ein Get-Together mit Besichtigung des 

Produktentwicklungszentrums statt (IPEK, Kaiserstraße 10, 

Gebäude 10.23, 4. OG).  
 

Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) ist eine Körper-

schaft des öffentlichen Rechts und staatliche Einrichtung des 

Landes Baden-Württemberg. Es nimmt sowohl die Mission ei-

ner Universität als auch die Mission eines nationalen For-

schungszentrums in der Helmholtz-Gemeinschaft wahr. Das 

KIT verfolgt seine Aufgaben im Wissensdreieck Forschung – 

Lehre – Innovation. 
 

Diese Presseinformation ist im Internet abrufbar unter: www.kit.edu 

 

Das Foto steht in druckfähiger Qualität auf www.kit.edu zum Down-

load bereit und kann angefordert werden unter: pressestelle@kit.edu 

oder +49 721 608-47414. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 


